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Erwachsenenbildung im Zeichen der Öffnung 
Ende Mai fand in Zürich die 
zweijährliche Mitgliederver­
sammlung der Europäischen Fö­
deration für Katholische Er­
wachsenenbildung FEECA statt. 
Schwerpunkte waren das Referat 
des Generalsekretärs des Rats 
der europäischen Bischofskonfe-
renzeri, Don Aldo Giordano, so­
wie die Auseinandersetzung mit 
der so genannten europäischen 
Ökumenischen Charta. 
Die Präsidentin des • gastgebenden 
schweizerisch-liechtensteinischen Dach­
verbandes KAGEB, Nationalrätin Ros­
marie Zapfl-Helbling, betonte in ihrem 
Grusswort, dass es für  katholische Er­
wachsenenbildung keine tabuisierten 
Themen geben dürfe u n d  dass eine 
vorurteilslose Haltung lebensnotwen­
dig, j a  sogar  überlebenswichtig sei. 

Die Europäische Föderation für Ka­
tholische Erwachsenenbildung FEECA 
trifft sich alle zwei Jahre zu ihrer Mit­
gliederversammlung, diesmal in Zürich. 
Delegierte u n d  Gäste aus e l f  Ländern 
waren dabei anwesend. Sie gaben sich 
nicht n u r  neue Statuten und  wählten ei­
n e  neue Präsidentin, sondern setzten 
sich auch auseinander mit den Erwar­
tungen kirchlicher Repräsentanten a n  
die Erwachsenenbildung und  mit der 
Zukunft de r  Ökumene. Sie verabschie­
deten eine entsprechende Erklärung. 

Die Charta Oecumenica als 
Leitlinie künftigen Handelns 

Im April 2001 haben  die Konferenz 

Franz-Josef Jehle als Vertreter Liechtensteins und der Schweiz wiedergewählt 

Franz-Josef Jehle wurde als Vertreter Liechtensteins und der Schweiz wiederge­
wählt. (Bild: Paul Trümmer) 

der  (evangelischen u n d  orthodoxen) 
Europäischen Kirchen KEK u n d  der  
Rat der  Europäischen Bischofskonfe­
renzen CCEE anlässlich einer denk­
würdigen Feier in Strassburg «Leitlini­
e n  für  die wachsende Zusammenarbeit  
unten  den Kirchen in Europa» verab­
schiedet. Dieses zukunftsweisende Do­
kument  enthäl t  26 Verpflichtungen, 

die den verschiedenen christlichen 
Kirchen zur Umsetzung mit a u f  den 
Weg gegeben wurden. Die europäische 
katholische Erwachsenenbildung ha t  
es sich zur  Aufgabe gemacht,  a n  dieser 
Umsetzung mitzuwirken. Sie hat des­
halb anlässlich ihrer Versammlung 
zwei verschiedene Referenten eingela­
den, die mit der  Charta Oecumenica 

besonders verbunden sind; den Gene­
ralsekretär de r  Europäischen Bischofs­
konferenzen, Don Aldo Giordano, und  
den  Leiter des Ökumenischen Instituts 
de r  Universität Luzern, Prof. Wolfgang 
Müller. 

Aldo Giordano ha t  die Entstehung 
der  Charta v o n  nahem erlebt. Er  mein­
t e  dazu: «Die Charta ist das Resultat 
einer gemeinsamen Arbeit der  drei 
grossen christlich-kirchlichen Tradi­
tionen, die i n  Europa präsent sind: der  
kathol ischen/or thodoxen und  protes­
tantischen. Es ist nicht das Resultat 
e iner  bilateralen Arbeit zwischen zwei 
Kirchen. Sie ist eine Chance u n d  das 
erste Dokument  dieser Art in der 
Geschichte.» 

Wolfgang Müller seinerseits unter ­
strich, dass die Charta ihre Kraft nu r  
erhalten werde durch die breite Auf­
nahme  und Verarbeitung in möglichst 
vielen kirchlichen Gemeinden. Die 
Charta sei a u f  eine Weiterverarbeitung 
angelegt u n d  nicht in sich abgeschlos­
sen. Eine Verpflichtung wie zum Bei­
spiel «jedem Versuch zu widerstehen, 
Religion u n d  Kirche für ethnische oder 
nationalistische Zwecke zu missbrau­
chen» kann für  .die Erwachsenenbil­
d u n g  bestimmter Länder nicht folgen­
los bleiben. 

Wechsel in der Präsidentschaft 
Seit längerer Zeit w a r  ein Wechsel­

im Vorsitz des Verbandes angekün­
digt. Der Schweizer Bruno Santini-
Amgartcn (aus Sachsein OW) ha t  nach  
achtjähriger Amtszeit demissioniert. 
Er  betonte z u m  Schluss seiner Amts­

zeit die Wichtigkeit, geistig aufeinan­
der  zuzugehen. «Fünfzig Jahre  kom­
munistischer Herrschaft in  Mittel- u n d  
Osteuropa prägen ein Land u n d  seine 
Menschen in einer Art, die für uns  in 
Westeuropa schwer nachzuvollziehen 
ist. Umso wichtiger ist es gerade in 
kirchlichen Kreisen, die Andersartig­
keit, das andere Denken z u  verstehen 
u n d  anzunehmen.» 

Die neue  Präsidentin, die Germanis­
tin u n d  Erwachsenenbildnerin Erika 
Schuster aus Österreich (Krems), setzt 
grosse Hoffnung in die Erneuerungs­
kraft christlich-emanzipatorischer Bil­
dungsarbeit. Franz-Josef Jehle wurde 
als Vertreter Liechtensteins u n d  der  
Schweiz für  zwei weitere Jahre  wie­
dergewählt. 

Visionäre Kraft des Christen­
tums als Herausforderung 

Die FEECA verabschiedete einen 
Aufruf  an die kirchlichen Verantwor­
tungsträger, die Bildung Erwachsener 
nicht n u r  a u f  religiöse Bildung einzu­
engen. Sie erwartet v o n  den staatli­
chen Gremien, den Beitrag christlicher 
Erwachsenenbildung in einer pluralen 
Gesellschaft entsprechend,zu honorie­
ren. Sie erklärt sich ihrerseits «offen 
für  die Zusammenarbeit mit andern 
Konfessionen und  Religionen u n d  teilt 
mit anderen die Überzeugung, dass die 
gemeinsamen ethisch-religiösen 
Grundlagen der  verschiedenen Weltre­
ligionen, insbesondere des Judentums,  
des Christentums und^des Islams, we­
sentlich sind für  die heutige Gesell­
schaft.» (Eing.) 
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Mauren: langfristig zu vermieten in 2-
Famillenhaus: 4 l/2-ZI.-Whg., c a .  
1 4 0  m2 ,  neuwertig, sonnige, e rhöhte ,  
ruhige Lage, 2 Parkplätze, Balkon, 
WM, Gesch.-Sp., mtl. Fr. 1 5 8 0 . -  inkl., 
Mietbeginn: 1. Sept .  o. n. Vereinba­
rung,  NR bevorzugt. Nur a n  ruhige 

Mieter. Tel. 0 0 4 2 3 / 3 7 3  1 7  1 4  

Mauren: langfristig zu vermieten in 2-
Familienhaus: 3 1 / 2  Zl.-Whg., c a .  
1 2 0  m2 ,  neuwertig, sonnige,  erhöhte ,  
ruhige Lage, 2 Parkplätze, Balkon, 
WM, Gesch.-Sp., mtl. Fr. 1 4 8 0 . -  inkl., 
Mietbeginn: 1 .  Sept.  0. n. Vereinba­
rung. NR bevorzugt. Nur a n  ruhige 

Mieter. Tel. 0 0 4 2 3 / 3 7 3  1 7  1 4  

Triesen: 3-ZJ-Whg. a n  erhöhter  sonni­
g e r  Lage mi t  allem Komfort, Tiefgara­
g e ,  Ausk. a b  Montag: Tel. 3 8 4  1 8  7 8  

I Z U t M I E T E N S G E S Ü O T  

Ferienhaus mit Schwimmbad 

a m / ü b e r  Lago Maggiore für zwei bis  
drei Wochen in d e n  Sommermonaten .  
Fredy Jehle, Tel. 2 3 2  0 2  0 0  (P), Tel. 
0 8 1 / 7 5 0  0 7  8 1  (G) 

Junges  Paar, FL + CH, s u c h t  a l t e s  
Haus oder Haustell mit Umschwung, 
pe r  so fo r t -oder  n a c h  Vereinbarung. 
T e l . 0 7 9 / 4 0 4  5 6  8 1  

[,, ,   1 WW I D  
Töft-Veteran BMW R 6 0 / 6 ,  Bj 7 5 .  km 
6 0  0 0 0 ,  Top-Zustand mit Koffer. Anfra­
gen a n  Tel. 0 0 4 2 3 / 3 8 4  1 0  8 5  

Triesen: 4 1 /2  Zl-Whg., neu  renoviert, 
1 Tiefgaragenplatz, Fr. 4 8 5  0 0 0 . - .  An­
fragen a n  Tel. 0 0 4 2 3 / 7 7 7  1 5  8 1  

Antike Geräte: 1 Gewerbewaage, 1 Rü-
benmühle, 1 Pflug, 1 Baumspritze 
handbetr., 1 Herrenvelo. Tel. 3 7 3  5 2 1 4  

4 Rasenmäher' günstig abzugeben. 
Topzustand a b  Fr. 80 . - .  Auskunft unter 
Tel. 0 0 4 2 3 / 3 7 3  5 2  1 4  

Einige Velos, CttyMountalnblko, Ren­

ner, Drelrädll, Trottinet, Kindergokart, 
günstig, Topzustand. Tel. 3 7 3  5 2  1 4  

T E l i l i E N V E R M l i r i l Ü N G  

Polygraf (22) sucht  n e u e n  Wirkungs­
kreis. Angebote a n  Tel. 2 3 2  3 0  1 4  
oder 0 7 9 / 6 5 3  5 4  4 6  

WW Wa ig a  

Frau sucht Partner. Ich, 6 6  Jahre,  
1 5 4  cm,  Postur mittel, treu, ehrlich, 
solid und tierlieb, or tsgebunden,  wün­
s c h e  mir e inen Partner, d e r  In teresse  
a n  Gartenarbeit, vielseitig begabt  Ist 
und  d e n  Führerschein hat .  Ich g e h e  
gerne  übers  Wochenende e s s e n .  Mei­
n e  Hobbys sind: Gartenarbeit,  Fem-
s e h  schauen .  Ich Hebe volkstümliche 
Musik und g e h e  gerne  tanzen.  An 
Chiffre 1475/Verwaltung d e s  Blattes.  

, Büro-, Hauseingangbepflanzung mit 
Blumen (eine Möglichkeit), VP Fr. 
1 8 0 0 . - .  Tel. 0 7 9 / 4 1 9  7 7  0 8  

Kaufe Münzen: FL, CH, D in Gold und 
Silber, a u c h  Österreich u. andere  Län­
d e r  sowie Goldeuro/Deutschland. An­
gebo te  a n  Fax 0 0 4 2 3 / 3 7 3  4 3  7 8 ,  Tel. 
0 0 4 2 3 / 3 7 3  4 2  8 3  oder  0 0 4 1 / 7 9 /  
3 5 7  7 5  5 3  

DIVERSES! V 

Heuladewagen/Hamster billig abzu­
geben .  Tel. 3 7 3  2 8  3 0  

Kupferkessl (80x50) auf  Schmiedeel­
senring, 3 Füsse ,  geeignet  für Garten-

Morcedes  190E,  2 , 5  1 6  V, 2 0 0  PS, Jg. 
9 1 ,  1 8 5  0 0 0  km, d.-rot met, schwarz. 
Leder, Klima, Sitzh. SD, R/CD, 8fach 
Alu, a b  Service + MFK, Preis Fr, 1 1  
5 0 0 . - .  TeL 0 7 9 / 4 0 4  5 6  8 1  

Opel Astra GSI, 2 .  Ol, 1 6  V, GSI, 
0 7 / 9 4 ,  8 5  0 0 0 . -  km, schwarz-met., 
ABS/ASR, Servol., Airbag, Klima, Ra­
dio/CD (Sony), Rieger Frontgrill, getönte 
Scheiben, HR (tiefgelegt), Topzustand, 
Franken 1 4  0 0 0 . - ,  Tel. 3 9 2  1 5  5 2  (ab 
1 7 . 3 0 ) .  
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Private Anzeigen 
in Liechtenstein 

EINFACH - GÜNSTIG 
jeden Samstag nur 
Im Wochenmarkt des  

d b  • 
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Anzahl Erscheinungen 
I x  • 2x • 3x • 
Zutreffendes bitte ankreuzen. 

Name: 

Vorname: . 

Strasse/Nr: 

PÜ'/Ort: 

Telefon/Fax: 

E-MaÜ: ' 

j g  

• Auto 
• zu mietengesucht  
• zu vermieten • 
• zu kaufen gesucht  
• zu verkaufen 
• Steilenvermittlung 
• Möbel/Haushalt 

• Sport/Hobbys 
• Tiere ' 
• Bekanntschaften 
• Glückwünsche 
• Diverses 
• Erotik 
Zutreffendes bitte ankreuzen. 

PREIS PRO SCHALTUNG 
• Bis 5 Zeilen CHF 1 0 . -
• Bis 1 0  Zeilen CHF 20.-.. 

• Zuschlang S /W Foto 
• Zuschlag Chiffregebühr 

CHF 1 0 . -
CHF 3 0 . -

Zutreffendcs bitte ankreuzen, 

Alle Preise Inkl. 7,6 % Mehrwertsteuer. 
Bitte In Druckbuchstaben schreiben und 
pro Buchstabe und Satzzeichen 1 Feld 
benützen (Zwischenräume leer lassen). 
Halbfette Wörter unterstreichen. 

Annuität! onen und Toxtändorangen 
•Ind nicht möglich. 

Der Verlag übernimmt für dl« Inhalte 
der Antelgen keine Verantwortung. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
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